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des Bürgerforums Fledder, Schölerberg (9) 
 

am Mittwoch, 28. November 2007  Dauer: 19.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
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 Herr Busemann, Zoogesellschaft Osnabrück mbH 
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T a g e s o r d n u n g  
 
 
TOP Betreff 

1 Bericht aus der letzten Sitzung  

2 Anregungen und Wünsche  

3 Stadtentwicklung im Dialog  

4 Von Bürgern, Vereinen etc. angemeldete Tagesordnungspunkte 

a)  Bolzplatz an der Neelmeyerstraße* 

b)  Ampelschaltung an der Kreuzung Iburger Straße / Miquelstraße / Hauswörmanns-
weg* 

c)  Baumpflanzungen Gerhart-Wessell-Straße* 

d)  Verlagerung des Spielplatzes Kiebitzheide 

e)  Fußweg zum Nahner Friedhof 

f)  Radfahrer auf den Gehwegen Iburger Straße 

g)  Wiedereinführung der ehemaligen Buslinie 61 (Berningshöhe) 

h)  Hundekotproblematik am Schölerberg 

i)  Nachnutzung Teutoburger Schule 

j)  Verbesserung der Beleuchtung am Schölerberg 

k)  Sachstand Planung Zooerweiterung 

l)  Befestigung von Wegen (Parkplatz Klaus-Strick-Weg bis Zooeingang) 

 
* Die Tagesordnungspunkte wurden bereits für das Bürgerforum am 23.05.2007 nachgemel-
det, konnten aber aus Zeitgründen nicht mehr behandelt werden. 
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Herr Jasper begrüßt ca. 50 Bürgerinnen und Bürger sowie die anwesenden Ratsmitglieder 
Frau Graschtat MdL, Herrn Hasskamp, Herr Meyer, und stellt die Verwaltungsvertreter vor. 
 
 

1. Bericht aus der letzten Sitzung (TOP 1) 

 
Herr Jasper verliest den Bericht aus der letzten Sitzung am 23.05.2007 mit den Stellung-
nahmen der Fachdienststellen zu den Anfragen und Anregungen der Bürger (siehe Anlage).  
Der Bericht wurde vor Sitzungsbeginn für die Besucher ausgelegt.  
 
Herr Jasper teilt weiterhin mit, dass er die Verwaltung gebeten hatte, das Wahllokal für den 
Wahlbezirk 413 aufgrund der ungünstigen Erreichbarkeit zu verlegen (bisher: Berufsbildende 
Schulen des Landkreises). Bei der nächsten Wahl wird nun die Gaststätte des Kleingarten-
vereins am Bröckerweg als Wahllokal dienen.  
 
 

2. Anregungen und Wünsche (TOP 2)  

 
2 a)  Stadtteilbibliothek Neustadt an der Iburger Straße 

Herr Jeda fragt, ob eine Schließung angedacht ist bzw. ob der Mietvertrag für die Räume der 
Stadtteilbibliothek verlängert wurde.  
  
Anmerkung der Verwaltung zur Niederschrift: 
Der Mietvertrag wurde vorerst verlängert. Da der Haushaltsentwurf 2008 erst in der Ratssit-
zung am 01.04.2008 verabschiedet und über Konsolidierungsmaßnahmen noch beraten 
wird, kann zur Frage einer eventuellen Schließung noch keine Aussage gemacht werden.  
 
2 b)  Wegfall von Kleingärtenflächen an der Käthe-Kollwitz-Schule  

Herr Dr. Hörnschemeyer fragt, warum die Kleingärten hinter der Käthe-Kollwitz-Schule ge-
räumt wurden. Nun ist dort eine Brachfläche. 
 
Frau Budke teilt mit, dass diese Fläche für eine Erweiterung der Schule bzw. der Sporthalle 
vorgesehen war.  
 
Anmerkung der Verwaltung zur Niederschrift: 
Auf der Fläche gab es ursprünglich nach dem Krieg Behelfswohnheime, die nach und nach 
von Anliegern als Kleingärten genutzt wurden. Diese Fläche wird von der Schule nicht benö-
tigt. Dort wird nun eine Kompensationsmaßnahme durchgeführt. Die Fläche wird voraus-
sichtlich im nächsten Jahr aufgeforstet.  
  
2 c) Verkehrssituation Meller Straße, in Höhe Penny-Markt  

Eine Bürgerin berichtet, dass an der Bushaltestelle in Höhe des Penny-Marktes (stadtein-
wärts) die Pkw trotz der Mittelinsel hinter dem haltenden Bus herum auf die Gegenfahrbah-
nen fahren und den Gegenverkehr und die querenden Fußgänger gefährden. Sie schlägt 
vor, auf der Straße an dieser Stelle eine durchgehende Linie aufzutragen.   
 
Herr Schmidt teilt mit, dass die Verwaltung einen Ortstermin durchführen wird. Der Standort 
der Bushaltestelle musste im Rahmen der Umbaumaßnahmen etwas verschoben werden. 
Es handelt sich hier eindeutig um ein Fehlverhalten der Pkw-Fahrer, das mit baulichen Mit-
teln nicht vollständig verhindert werden könne. Die Verwaltung wird dennoch prüfen, ob evtl. 
die Mittelinsel verlängert werden kann. Eine durchgehende Linie würde die Pkw-Fahrer kaum 
davon abhalten, sich falsch zu verhalten.  
 
Herr Jasper ergänzt, dass ihm berichtet wurde, dass die Zu- und Abfahrt vom Parkplatz des 
Penny-Marktes schwierig sei, wenn ein Bus an der Haltestelle steht. 
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2 d) Verkehrssituation Ameldungstraße  

Eine Bürgerin teilt mit, dass mehrere Anwohner der Ameldungstraße darum bitten, die Stra-
ße bereits von Beginn an als Tempo-30-Zone zu deklarieren. Die Pkw fahren wegen der dort 
parkenden Kfz auf den Bürgersteig. Immer wieder werden Beschädigungen an den Kfz fest-
gestellt. Die Straße ist zwar relativ eng, dennoch wird mit überhöhter Geschwindigkeit gefah-
ren. Da zurzeit in diesem Bereich viele Kleinkinder wohnen, ist eine Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit erforderlich.  
 
Herr Leyendecker schlägt vor, das Thema in der nächsten Verkehrsbesprechung der Verwal-
tung zu beraten.  
 
2 e) Verkehrssituation Jellinghausschule  

Ein Bürger berichtet, dass der Weg neben der Jellinghausschule oft durch parkende Kfz ver-
sperrt wird, obwohl dort ein Halteverbot besteht. Auch der dort vorhandene Pflanzkübel und 
die zwei Poller schaffen keine Abhilfe. Am Pflanzkübel müsste ein dritter Poller aufgestellt 
werden.  
 
2 f) Radweg an der Meller Straße 

Eine Bürgerin spricht den Radweg an der Meller Straße an (Abschnitt zwischen Großem 
Fledderweg und Schweerstraße, stadteinwärts). Der Weg ist sanierungsbedürftig, zudem 
parken dort Kfz. Die Bordsteinkanten, z. B. an der Einmündung Wartenbergstraße, seien für 
Radfahrer nicht genügend abgeschrägt. 
 
Herr Schmidt berichtet, dass zurzeit der Kanalbau und die Fahrbahnsanierung vorgenom-
men werden sowie eine abschnittweise Sanierung der Gehweg. Nach Abschluss der Kanal-
bauarbeiten werden ab Frühjahr 2008 die neuen Geh- und Radwege sowie neue Parkstrei-
fen angelegt.  
 
2 g)  Straße Am Mühlenkamp, Rückschnitt der zuwachsenden Schutzstreifen 

Ein Bürger berichtet, dass der Schutzstreifen an der Straße Am Mühlenkamp in Richtung 
Voxtrup durch Buschwerk zugewachsen ist (insbesondere in Höhe Abzweigung zur Huxmüh-
le). Er bittet darum, an diesem Straßenabschnitt einen Rückschnitt des Grüns vorzunehmen. 
 
 

3. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 3)  

 
Zurzeit gibt es keine neuen Vorhaben der Verwaltung. 
 
 

4. Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte (TOP 4) 

 
4 a)  Bolzplatz an der Neelmeyerstraße 

Der Antragsteller berichtet über Lärmbelästigungen vom Bolzplatz, u. a. durch Personen, die 
mit dem Pkw vorfahren. 
 
(Dieser Tagesordnungspunkt war bereits für das Bürgerforum am 23.05.2007 nachgemeldet 
worden, konnte aber aus Zeitgründen nicht mehr behandelt werden.) 
 
Der Eigenbetrieb Grünflächen und Friedhöfe teilt mit, dass für den Bolzplatz Neelmeyerstra-
ße ein Schließdienst eingerichtet ist (zu den Mittagszeiten und abends wird abgesperrt).  
 
Das OS TEAM hat in der Zwischenzeit mehrfach Kontrollen, auch in den Abendstunden, 
durchgeführt. Lärmbelästigungen wurden dabei nicht festgestellt.  
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Herr Leyendecker bittet darum, direkt das OS TEAM zu informieren (Tel. 800 800), wenn das 
geschilderte Problem wieder auftritt. 
 
Herr Drees teilt mit, dass an den Torpfosten einige scharfe Teile hervorstehen. 
 
Anmerkung der Verwaltung zur Niederschrift: 
Die Mitarbeiter des Eigenbetriebes Grünflächen und Friedhöfe haben in Torpfosten inzwi-
schen kontrolliert. Eine Sicherheitsgefährdung wurde nicht festgestellt.  
 
4 b)  Ampelschaltung an der Kreuzung Iburger Straße / Miquelstraße /  
 Hauswörmannsweg 

Der Antragsteller fragt, ob morgens und mittags für die Kinder / Schüler die Ampel so ge-
schaltet werden können, dass in allen Richtungen gleichzeitig für die Fußgänger eine Grün-
phase besteht. 
 
(Dieser Tagesordnungspunkt war bereits für das Bürgerforum am 23.05.2007 nachgemeldet 
worden, konnte aber aus Zeitgründen nicht mehr behandelt werden.) 
 
Die Verwaltung hat den Vorschlag geprüft und gibt folgende Information: 
In Osnabrück ist nur an der Windhorststraße/Ölweg, einer relativ kleinen Kreuzung, eine 
derartige Ampelschaltung eingerichtet. Die Kreuzung an der Iburger Straße ist für eine sol-
che Maßnahme zu groß. Die Ampelschaltungen müssten auf drei Phasen ausgedehnt wer-
den. Die Wartezeiten für den Straßenverkehr der Iburger Straße und der beiden abzweigen-
den Straßen sowie für die Fußgänger würden sich jeweils verlängern. Auf der Iburger Straße  
würden sich zusätzliche Staus bilden. Bei den Fußgängern besteht zudem die Gefahr, dass 
aufgrund der verlängerten Wartezeiten einzelne Personen während der Rotphase über die 
Straße laufen. Daher wird der Vorschlag für diesen Kreuzungsbereich nicht für umsetzbar 
gehalten. 
 
4 c)  Baumpflanzungen Gerhart-Wessell-Straße 

Der Antragsteller fragt, ob die ursprünglich geplanten Bäume noch angepflanzt werden. 
 
(Dieser Tagesordnungspunkt war bereits für das Bürgerforum am 23.05.2007 nachgemeldet 
worden, konnte aber aus Zeitgründen nicht mehr behandelt werden.) 
 
Die Verwaltung berichtet, dass die im Maßnahmenprogramm zur Verkehrsberuhigung ur-
sprünglich geplanten Baumpflanzungen im Zuge des Umbaus der Gerhart-Wessell-Straße 
(zwei Fahrbahneinengungen mit Baumstandorten) auf Grund eines Beschlusses des damali-
gen Stadtentwicklungsausschusses am 09.10.2003 abgelehnt wurden. 
 
Frau Budke teilt mit, dass es im damaligen Stadtentwicklungsausschuss zwei Beschlüsse 
gegeben habe, einmal mit und einmal ohne die angesprochene Baumpflanzung. Damals 
hatten einige Bürger gegen die Baumpflanzung Unterschriften gesammelt. Der Runde Tisch 
Schölerberg spricht sich aber nach wie vor für diese Baumstandorte aus. Die dafür freigehal-
tenen Flächen seien danach zugepflastert worden. Nun fahren die Pkw über diese Flächen 
hinweg, da auch die dort aufgestellten Poller immer wieder umgefahren werden. Man hätte 
zu damaligen Zeitpunkt eine Befragung aller Anlieger durchführen sollen, um ein objektives 
Ergebnis zu erhalten.  
 
Eine weitere Bürgerin führt aus, dass Baumschutz auch Klimaschutz sei. Bäume dienen zu-
dem als Sauerstoffspender. Der Erhalt und der Ausbau der Grünanlagen und der Baum-
standorte in der Stadt sollten von der Politik unterstützt und gefördert werden. Sie überreicht 
weiterhin eine Auflistung geeigneter Standorte für Begrünungen und Baumpflanzungen (sie-
he Anlage). 
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Herr Jasper berichtet, dass sich oft Bürger gibt, die sich entweder für oder gegen solche 
Maßnahmen aussprechen. So würde z. B. auf eine hohe Verschattung durch Bäume in der 
Nähe von Wohngebäuden oder auf eine starke Wurzelbildung unter Gehwegen verwiesen. 
Das Engagement der Bürger sei auf jeden Fall begrüßenswert. Bei der Entscheidung müsse 
immer eine Abwägung stattfinden.  
 
Frau Budke wendet ein, dass in diesem Fall das Gemeinwohl Vorrang von Individualinteres-
sen haben solle. 
 
Ein Anwohner der Gerhart-Wessell-Straße teilt mit, dass Anlieger sich auch deswegen ge-
gen die Baumstandorte ausgesprochen hätten, da die vorgesehenen Standorte ungeeignet 
waren.  
 
4 d)  Verlagerung des Spielplatzes Kiebitzheide 

Die Antragstellerin berichtet, dass dort im Sommer Jugendliche mit Schusswaffen geschos-
sen haben. Der Platz ist nicht gut einsehbar. Er sollte verlagert werden.  
 
Herr Leyendecker trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Da der Tagesordnungspunkt 
bereits im Juni angemeldet wurde, hat sich die Verwaltung zwischenzeitlich bereits mit der 
Anfrage befasst. 
 
Der Spielplatz wurde 2003 auf Anregung von Eltern und Kindern als naturnaher Spielplatz 
ausgebaut, da im Einzugsgebiet der Wohnsiedlung ein ausgebauter Spielplatz in angemes-
sener Nähe fehlte und es auch keine anderen städtischen Alternativflächen gibt. 

 
Der Fachbereich Kinder, Jugendliche und Familien sowie der Eigenbetrieb Grünflächen und 
Friedhöfe haben den Spielplatz vor Ort begutachtet. Danach wurde vereinbart zu prüfen, ob 
der Baumbestand ausgelichtet werden kann, um vom Eingang aus eine direkte Sicht auf den 
Spielbereich zu ermöglichen. 
 
Die Antragstellerin wurde mit Schreiben vom 20.07.2007 über diesen Sachverhalt informiert. 
 
Das OS TEAM hat in den Sommermonaten mehrfach gezielt Kontrolle des genannten Spiel-
platzes durchgeführt und wird den Platz auch künftig im Rahmen der personellen Möglichkei-
ten kontrollieren. Auffälligkeiten sollten direkt an das OS TEAM gemeldet werden (Tel. 800 
800). Falls ein Schusswaffengebrauch beobachtet wird, sollte unverzüglich die Polizei infor-
miert werden. 
 
Der Eigenbetrieb Grünflächen und Friedhöfe wird über die Wintermonate das Strauchwerk in 
Teilbereichen zurückschneiden. 
 
4 e)  Fußweg zum Nahner Friedhof 

Der Antragsteller berichtet über Konflikte mit Pkw und Bussen, die sich aufgrund der Tempo-
70-Strecke nicht auf die Fußgänger einstellen können. Darüber hinaus wäre es für die Fuß-
gänger sinnvoller, wenn der Weg auf die andere Straßenseite verlegt wird.  
 
Herr Schmidt bestätigt, dass es sich nach wie vor um einen provisorischen Wegeabschnitt 
handelt. Der Ausbau soll in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Osnabrück vorgenommen 
werden. Darüber hinaus wurden Fördermittel nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsge-
setz beantragt. Die Zusage steht noch aus, daher hat sich der Ausbau verzögert. Würde man 
den Weg an die andere Straßenseite verlegen, gebe es keinen Ausweichraum mehr, da der 
Weg von Straßenplanken begrenzt wird. Beide Varianten weisen sowohl Vor- als auch Nach-
teile auf. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 50 wäre in diesem Abschnitt nicht 
wirksam, da sie von den Kfz-Fahrern kaum beachtet würde. Zudem werde der Fußweg eher 
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wenig frequentiert. Die optimale Lösung sei ein Gehweg auf einem Hochbord, der bis zum 
Franziskushospital geführt werden sollte.  
 
Herr Jeda bittet darum, ihn zu informieren, sobald die Fördermittelzusage sowie der Zeitplan 
für den Ausbau vorliegen. 
 
4 f)  Radfahrer auf den Gehwegen Iburger Straße 

Der Antragsteller berichtet, dass zunehmend Radfahrer die Gehwege nutzen und damit die 
Fußgänger in Gefahr bringen, da oftmals die Radwege komplett von Pkw zugeparkt werden. 
 
Herr Jeda ergänzt, dass auf den schmalen Wegen insbesondere die Radfahrer, die entge-
gengesetzt der Fahrtrichtung die Gehwege befahren, eine besondere Gefahr darstellen. 
Auch die Polizei sollte tätig werden, wenn sie solche Vorkommnisse beobachtet. 
 
Herr Leyendecker berichtet, dass die Zuständigkeit für den ruhenden Verkehr bei der Stadt 
Osnabrück liegt. Beim fließenden Verkehr kann die Stadt darüber hinaus Geschwindigkeits-
messungen vornehmen. Er sagt aber zu, die Vertreter der Polizei auf diese spezielle Situati-
on hinzuweisen.  
  
Herr Drees weist darauf hin, dass gekennzeichnete Radstreifen eine gesetzlich vorgeschrie-
bene Mindestbreite von 1,5 m haben müssten. Ansonsten besteht keine Benutzungspflicht.  
 
Frau Graschtat berichtet, dass die Radwege auf der Iburger Straße in der Tat nicht optimal 
geführt würden. Die baulichen Gegebenheiten hätten beim Ausbau der Straße aber keine 
andere Gestaltung ermöglicht. Daher seien alle Verkehrsteilnehmer zur gegenseitigen Rück-
sichtnahme aufgefordert.  
 
Herr Jasper bittet darum, dass die Interessengemeinschaft Iburger Straße den angebotenen 
Ortstermin mit der Verwaltung vereinbart. Es müsse an alle Verkehrsteilnehmer appelliert 
werden, sich angemessen zu verhalten und keine Gefahrensituationen hervorzurufen.  
  
4 g)  Wiedereinführung der ehemaligen Buslinie 61 (Berningshöhe) 

Der Antragsteller spricht sich für die Wiedereinrichtung der ehemaligen Buslinie 61 aus, da 
die jetzige Verbindung u. a. nicht durchgehend zum Neumarkt führt und sonntags nicht be-
dient wird.  
 
Herr Dr. Hörnschemeyer kritisiert die Absage der Ratsmitglieder, die vor ca. einer Woche zu 
einer Informationsveranstaltung über die von den Bürgervereinen erarbeiteten Änderungs-
vorschläge zum Busliniennetz (siehe Anlage 3) eingeladen waren. Das habe zu einer großen 
Unzufriedenheit bei den Anwohnern der Berningshöhe geführt. Der Wegfall der seit mehre-
ren Jahrzehnten bestehenden direkten Verbindung zur Iburger Straße sei ein großer Ein-
schnitt gewesen. Er fordert die Stadtwerke auf, den Vorschlag der Bürgervereine sofort um-
zusetzen und nicht erst die Fahrgasterhebungen abzuwarten.  
 
Herr Schulte berichtet, dass die Stadtwerke seit der Änderung des Buslinienplans Ende Au-
gust viele Rückmeldungen erhalten hätten. Die vorgeschlagenen Änderungen des Bürger-
vereins hätten Auswirkungen auf andere Linien, z. B. hinsichtlich der Anschlussverbindun-
gen. Daher müsste eine genaue Prüfung erfolgen. Eine kurzfristige Änderung sei nicht sinn-
voll. Die Fahrgastzählungen seien noch nicht abgeschlossen. Ca. März 2008 werde die 
Auswertung der Daten abgeschlossen sein. Nur so sei ein aussagekräftiger Vergleich mit 
den Daten früherer Jahre möglich. Ein Fahrgastrückgang wurde bislang nicht verzeichnet, 
auf einigen Strecken hätten sich die Fahrgastzahlen sogar erhöht.   
 
Ein Bürger beanstandet zwar den „Zick-Zack-Kurs“ einiger Buslinien, hält es aber für richtig, 
erst einmal Erfahrungen zu sammeln. Die Stadtwerke sollten das Angebot des ÖPNV noch 
weiter ausbauen und sich um Stammkunden bemühen.  



 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Bürgerforums Fledder, Schölerberg (9) am 28.11.2007 

8 

 
Ein weiterer Bürger kritisiert, dass durch den 1-Stunden-Takt der Linie E51 lange Wartezei-
ten entstehen können, wenn man z. B. zum Einkaufen in die Iburger Straße und wieder zu-
rück fährt. Es wäre daher sinnvoll, wenn sich die Ratsmitglieder und die Vertreter der Stadt-
werke die Situation vor Ort ansehen würden.  
 
Herr Schulte berichtet, dass auch mit der Linie 52 von der Berningshöhe aus die Iburger 
Straße erreicht werden könnte, was manchen Anwohnern gar nicht bekannt sei. Er bietet an, 
einige Beispiele für Busverbindungen zu erarbeiten, die dann z. B. in Geschäften ausge-
hängt werden könnten. Darüber hinaus bietet er den Vertretern der Bürgervereine ein Ge-
spräch über deren Änderungsvorschlag an.  
   
Herr Leyendecker weist darauf hin, dass der neue Busplan Netz07 in mehreren Bürgerforen 
vorgestellt wurde. Auch in den Gremien der Stadtwerke sei ausführlich darüber diskutiert 
worden. Alle Fraktionen des Rates seien sich nun einig darüber, erst die Ergebnisse der 
Fahrgastzählungen abzuwarten und dann über Anpassungen zu sprechen. Die Stadtwerke 
seien sich durchaus ihres öffentlichen Auftrages bewusst und würden nicht alleine die Wirt-
schaftlichkeit in den Vordergrund stellen. Der ÖPNV müsse ohnehin bezuschusst werden.  
 
Herr Jasper begrüßt es ausdrücklich, dass sich die Bürger äußern und beteiligen. Im Nach-
hinein betrachtet sei es nicht günstig gewesen, erst den Netzplan zu beschließen und dann 
die Öffentlichkeit zu informieren. Auch die Ratsmitglieder setzen sich für eine Lösung der 
angesprochenen Probleme ein. Nun sollten die Stadtwerke und die Vertreter der Bürgerver-
eine einen Gesprächstermin vereinbaren.  
 
Herr Jasper weist noch darauf hin, dass die Ratsmitglieder eine ehrenamtliche Tätigkeit aus-
üben und bittet um Verständnis, dass sie nicht immer an allen Terminen teilnehmen können, 
zu denen sie eingeladen werden.  
 
4 h)  Hundekotproblematik am Schölerberg 

Die Antragstellerin berichtet über Hundekot u. a. auf Spielflächen und Schulhöfen. 
 
Herr Leyendecker berichtet, dass in vielen Bürgerforum Klagen über Verschmutzungen öf-
fentlicher Flächen durch Hundekot vorgetragen werden. Der Rat der Stadt Osnabrück hat 
daher eine Verordnung beschlossen, in der der Leinenzwang und die Führung der Hunde 
neu geregelt wurden. Leider sei immer wieder eine Missachtung dieser Verhaltensregeln 
durch die Hundeführer zu beobachten. Dabei handelt es sich oft um die Anlieger selber. 
Hundekot auf Kinderspielplätzen sei unzumutbar. Wenn Störungen solcher Art beobachtet 
werden und der Hundehalter namentlich bekannt sei, sollte durchaus eine Anzeige erfolgen. 
Dann würde die Verwaltung ein Bußgeldverfahren einleiten. Das OS TEAM könne nicht per-
manent kontrollieren. Hundestationen mit Beutelspendern lösen auch nicht immer das Prob-
lem. Hier bleibt nur der Appell an alle Hundehalter, sich ihrer Verantwortung bewusst zu sein.  
 
Frau Budke berichtet, dass die Hundehäufchen manchmal nur einen Meter neben den Hun-
destationen liegen. Da seien die Hundehalter einfach zu gedankenlos. Sie regt an, die Grün-
fläche am Riedenbach als Kinderspielfläche auszuschildern. Dann könnte man zumindest 
Hundebesitzer darauf hinweisen und die Hunde von dieser Fläche fernhalten. Darüber hin-
aus könnte man in Osnabrück Flächen speziell für den Auslauf von Hunden reservieren.  
 
Ein Bürger wehrt sich dagegen, alle Hundebesitzer und die Hunde selber pauschal zu verur-
teilen. Leider gibt es immer einzelne Personen, die sich falsch verhalten.  
 
Eine Bürgerin weist darauf hin, dass in Osnabrück ohnehin zu wenige Kinderspielplätze vor-
handen sind und die Hunde von diesen Flächen ferngehalten werden müssten. 
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Herr Leyendecker entgegnet, dass in Niedersachsen die Stadt Osnabrück die höchste Kin-
derspielplatzdichte aufweist. Im Stadtgebiet gibt es zurzeit 282 ausgebaute Spiel- und Bolz-
plätze. Die Stadt Oldenburg verfügt nur über 89 Plätze. Er wird die Anregung, den Rieden-
bach als Kinderspielfläche auszuweisen, in die Verwaltung geben. Auch der Vorschlag eine 
Freifläche speziell für Hunde könnte nochmals geprüft werden. Allerdings müsse man davon 
ausgehen, dass die Hunde dort ausgeführt werden, wo die Hundehalter wohnen. Eine Flä-
che, die weit entfernt liegt, würde wohl kaum genutzt werden. 
 
Anmerkung der Verwaltung zur Niederschrift: 
Die Grünflächen am Riedenbach sind als Regenrückhaltebecken ausgewiesen.  
 
Herr Drees regt an, zusammen mit dem nächsten Hundesteuerbescheid die Informationen 
über die Verhaltensregeln für Mensch und Hund zuzuschicken.  
 
4 i)  Nachnutzung Teutoburger Schule 

Die Antragstellerin fragt nach dem Sachstand zur Nachnutzung des ehemaligen Schulge-
bäudes.  
 
Die Verwaltung teilt Folgendes mit: Nach derzeitiger Beschlusslage (Stand: 20.11.2007) wird 
die Teutoburger Schule für die Volkshochschule und die Overbergschule vorgehalten und so 
überplant, dass sie nach der Fusion der Volkshochschule Stadt / Landkreis wie folgt genutzt 
werden kann: 
VHS Gruppenräume / Unterrichtsräume rd. 975 m² (rd. 65 %) 
VHS Verwaltung (Büroräume, Kursleiterräume) rd. 207 m² (rd. 13 %) 
Turnhalle (Overbergschule) rd. 340 m² (rd. 22 %) 
Gesamt Nettonutzfläche rd. 1.522 m² 
  
Frau Budke teilt mit, dass sich die Runden Tische Schölerberg und Rosenplatz für eine Nut-
zung ausgesprochen hätten, die auch den Anwohnern direkt zugute kommt. Dazu hatten die 
Mitglieder der Runden Tische bereits Vorschläge erarbeitet. 
 
Ein Bürger fragt, ob der Zusammenschluss der Volkshochschulen überhaupt noch erfolgen 
wird. 
 
Herr Jasper berichtet, dass noch einige offene Fragen zwischen Stadt und Landkreis beraten 
werden müssen. Die Fusion wird zum 1.1.2009 angestrebt. 
 
Ein Bürger fragt, ob der Verwaltung bekannt sei, warum keine Sportvereine mehr in der  
Turnhalle trainieren. 
 
Anmerkung der Verwaltung zur Niederschrift: 
Da die Nutzung des Gebäudekomplexes Teutoburger Schule noch nicht abschließend fest-
gelegt ist, wurden die Sportgruppen in andere Sporthallen verlegt. Evtl. soll die Turnhalle als 
Ausweichstandort vorgehalten werden, sobald andere Turnhallen in Osnabrück saniert wer-
den.  
   
4 j)  Verbesserung der Beleuchtung am Schölerberg 

Zwei Antragsteller sprechen sich für eine Erneuerung bzw. Ergänzung der beleuchteten We-
ge aus.  
 

Herr Schmidt berichtet, dass der Orkan Kyrill zu Anfang des Jahres viele Sturmschäden mit 
sich gebracht hat. Mehrere Freileitungen seien zerstört worden und werden aus wirtschaftli-
chen Gründen in dieser Form nicht wieder hergestellt. Der Ausschuss für Stadtentwicklung 
und Umwelt hat im Juli d. J. das Beleuchtungsprogramm 2007 beschlossen. Darin sind ent-
halten die Wege Am Waldzoo/Lieferanteneingang und Gaststätte sowie Am Waldzoo/Weg 
zum Altersheim. Für eine Beleuchtung des Hauptweges seien zurzeit keine Mittel vorhanden.  
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4 k)  Sachstand Planung Zooerweiterung 

Der Antragsteller fragt nach dem Stand der Zooerweitung sowie nach einzuhaltenden Ab-
ständen zur BAB bzw. zur Hochspannungsleitung. 
 
Herr Busemann stellt anhand einer Folie den aktuellen Sachstand der Erweiterungsplanung 
vor (siehe Anlage 4). Die lang erwartete Förderzusage sei nun erfolgt. Die Zooerweitung wird 
mit 5 Mio. Euro aus Mitteln des Landes Niedersachsen und der EU gefördert. Die Erweite-
rung sei eine große Chance für die Entwicklung des Osnabrücker Zoos und damit auch für 
die Stadt Osnabrück. In diesem Zusammenhang dankt er ausdrücklich den Vertretern aus 
Politik und Verwaltung, die dieses Vorhaben unterstützt haben. 
 
Herr Busemann berichtet weiterhin, dass der Höhenwanderweg bestehen bleibt. Der Rund-
weg soll zukünftig um das Erweiterungsgeländes herum geführt werden. Am nordöstlichen 
Abschnitt wird eine Beobachtungskanzel errichtet. Das war auch ein Wunsch der Bürger. Der 
Zoo wie auch der Rundweg werden weiterhin ein Teil der Naherholung am Schölerberg sein.  
 
Herr Köster trägt einige Kritikpunkte zur Erweiterungsplanung vor (siehe Anlage 5). Er be-
dauert, dass der Weg im mittleren Teil des Geländes wegfallen soll. Der Waldweg wird als 
Zufahrt zum Wirtschaftshof genutzt und birgt somit Gefahren für Fußgänger. Der neue We-
geabschnitt entlang der BAB müsse einen Lärmschutzwall erhalten. Die Nähe zur Hoch-
spannungsleitung könne auch für Tiere schädlich sein. 
 
Ergänzung der Verwaltung zur Niederschrift: 
Gemäß Bebauungsplan besteht ein Schutzstreifen von 16 m zu den Hochspannungsleitun-
gen. Der Schutzstreifen zur BAB beträgt 100 m, kann aber unter bestimmten Bedingungen 
verringert werden.  
  
4 l)  Befestigung von Wegen (Parkplatz Klaus-Strick-Weg bis Zooeingang) 

Der Antragsteller beantragt die Befestigung von Wegen, insbesondere zwischen Heckervilla 
und Zoo. 
 
Herr Schmidt teilt mit, dass der Weg ausgebessert werden soll.  
 
Herr Köster spricht sich dafür aus, die Sanierung möglichst bald durchzuführen. Schließlich 
handelt es sich in gewisse Weise um eine Visitenkarte des Zoos. Auch einige Waldwege im 
Schölerberg müssten dringend mit Schotter aufgefüllt werden.  
 
 
Herr Jasper dankt den Besucherinnen und Besuchern des Bürgerforums für die aktive Betei-
ligung und den Vertretern der Verwaltung für die Berichterstattung. 
 
 
gez. Hoffmann 
 
Protokollführerin 
 
5 Anlagen 
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Sitzung des Bürgerforums Fledder, Schölerberg am 28.11.2007 
 

TOP 1: Bericht aus der letzten Sitzung  
 
TOP Anregung / Anfrage aus 

der Sitzung am 
23.05.2007 

Was wurde veranlasst?  
(Berichte der Fachdienststellen) 

-- Baustellenbedingte Park-
situation an der Ertman-
straße  

Am Rande des letzten Bürgerforums wurde auf die chaoti-
sche Parksituation an der Ertmanstraße hingewiesen. Das 
OS TEAM hat daraufhin im Juni und Juli an sechs ver-
schiedenen Tagen und zu verschiedenen Zeiten (von mor-
gens 6:30 bis abends 22:30 Uhr) an der Ertmanstraße Ver-
kehrskontrollen durchgeführt. Insgesamt wurden kaum 
Verkehrsverstöße (nur drei Verwarnungen) festgestellt und 
es lagen auch keine Verkehrsprobleme vor. Die Situation 
kann deshalb als unkritisch eingestuft werden.  

2b Radweg Johannisstraße / 
Ecke Johannistorwall 

hier: Parken auf Radwe-
gen  

Dieser Bereich wird regelmäßig von OS TEAM kontrolliert 
und ist im Routenplan enthalten. Eine permanente Kontrol-
le kann allerdings aufgrund der begrenzten personellen 
Ressourcen nicht geleistet werden. 

Bürger können auch beim Fachbereich Bürger und Ord-
nung eine Privatanzeige erstatten.  

4a Neubau Schellenbergbrü-
cke 

hier: Schallschutzmaß-
nahmen 

Im Rahmen des Bürgerforums Fledder / Schölerberg ist im 
Zusammenhang mit der Information über den Ersatzneu-
bau der Schellenbergbrücke den Anliegern der Piär-
kampsiedlung zugesagt worden, eine schalltechnische Be-
urteilung durchzuführen. Die Anlieger hatten die Befürch-
tung geäußert, dass sie einer merklich stärkeren Lärmbe-
lastung ausgesetzt sein werden als dies heute der Fall ist, 
da die neue Brücke 1,5 Meter höher verlaufen wird als die 
alte und damit die Steigung der Rampe sich entsprechend 
verändert.  

Entsprechend den Planunterlagen für den Ersatzneubau ist 
für die Rampe an der Narupstraße ein Steigungsfaktor von 
2,6 % vorgesehen. Der Steigungsfaktor der heutigen Ram-
pe beträgt 2,3 %. Im Rahmen einer schalltechnischen Be-
trachtung ist ermittelt worden, dass sich der geänderte 
Steigungsfaktor von 0,3 % sich schalltechnisch gesehen 
nicht bemerkbar macht.  

Bei den heutigen Planungen geht man sogar davon aus, 
dass sich die Lärmbelastungen durch das neue Brücken-
bauwerk verbessern und nicht verschlechtern werden. Die 
alte Eisenbrücke ist aus lärmtechnischer Sicht lauter als die 
neue Betonbrücke. Der neue Fahrbahnbelag wird ebenfalls 
zur Lärmreduzierung beitragen. Die kritischen Übergänge 
zwischen Brückenbauwerk und Rampe werden qualitativ 
deutlich besser sein, so dass es weniger Geräuschbelas-
tungen bei der Überfahrt geben wird. Das Brückenbauwerk 
selber wird mit 1,80 Meter hohen Glaswänden ausgestat-
tet, die die Schallausbreitung deutlich hemmen werden. 

Anlage 1 

 
Büro für Ratsangelegenheiten 
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4f Ampelabschaltungen an 
Sonn- und Feiertagen 
(Narupstraße) 

Die Verwaltung hat die Anregung in einer Verkehrsbespre-
chung beraten. 

Während der Sperrung der Schellenbergstraße soll die 
Abschaltung der Anlagen an Sonn- und Feiertagen umge-
setzt werden.  

4g Radwegeführung Am 
Huxmühlenbach / Ab-
zweigung Hettlicher 
Masch 

Die Verwaltung hat den Vorschlag in der Verkehrsbespre-
chung beraten und plant eine veränderte Gestaltung der 
Einmündung. Dabei wird der separate Rechtsabbieger 
aufgegeben und der geradeaus fahrende Radfahrer deut-
lich sichtbar geführt. 

Das Vorhaben wird am 29.11.2007 im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Umwelt beraten. Nachtrag: Der Vor-
schlag wurde zustimmend zur Kenntnis genommen.  

4j Verbesserung der Ver-
kehrssituation an der 
Kreuzung Voxtruper Stra-
ße / Langenkamp / Am 
Mühlenkamp 

Das Thema wurde im Ausschuss für Feuerwehr und Ord-
nung am 04.07.2007 umfassend behandelt. Die Verwaltung 
hat die Maßnahmen zur Verkehrssicherheit vorgestellt, die 
bereits an dieser Kreuzung realisiert wurden, und darge-
legt, dass aus verkehrssicherheitstechnischen Gründen 
keine weiteren Maßnahmen zwingend erforderlich sind.  
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Anlage 2 
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Anlage 3 
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Anlage 4 
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Anlage 5 
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